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NEUSTART IN HAMBURG
JUWELIER HEINECKE ERÖFFNET

Ein Corner der neuesten Generation 

von Bernd Wolf steht nun bei 

Heinecke in Hamburg.  

JUWELIER & ATELIER. 
Es war ein Neustart, wie er wohl in vielen Einzelhandelsgeschäften notwendig, aber in wenigen
realisiert wird. Juwelier Heinecke in Hamburg-Eppendorf hat sein Geschäftskonzept überarbeitet
und nun an gleicher Stelle wieder eröffnet. Aus Juwlier wurde „Juwelier % Atelier“.

Das neue Geschäft am alten Standort. Aus Juwelier Heinecke 

wurde „Heinecke Juwelier & Atelier“. Hier ist der Eingang zum 

Atelier zu sehen.  

 M
it einer glanzvollen Eröffnung 
hat Heinecke seine neuen 
Räumlichkeiten eingeweiht. 
Das Familienunternehmen 

von 1949 kam zu Beginn des vergangenen 
Jahres in Straucheln. Nach 70 Jahren hat-
te Jan-Werner Heinecke den Schlussstrich 
gezogen. Frequenzrückgang und sinkende 
Umsätze bewegten den Geschäftsführer im 
März dazu, sein Geschäft aufzugeben. Nun 
hat er sein Konzept überarbeitet, umgebaut 
und wieder eröffnet. Moderner ist Heine-
cke geworden. Der Goldschmiedebereich ist 
nun offen. Hier stellt Anja-Ellen Heinecke 
ihre eigenen Kreationen vor und präsentiert 
sie auf ihrem offenen Werktisch. Zahlreiche 
Sitzmöglichkeiten laden zum Verweilen ein. 

Zudem wird es bei „Heinecke Juwelier & Ate-
lier“ künftig Kunstausstellungen in den Ver-
kaufsräumen geben. Zur Eröffnung feierte 
der Juwelier in Kooperation mit seinen vier 
wichtigen Lieferanten Bernd Wolf, der Ham-
burger Uhrenmanufaktur Hentschel, Krieger 
und Schaffrath stilvolle Abendveranstaltun-
gen. Einen besonderen Platz in den neuen 
Räumlichkeiten hat Bernd Wolf gefunden. 
Bei Heinecke ist ein Bernd Wolf-Corner der 
neuesten Generation integriert. 

Mit vier Lieferanten gab es gleich in der Eröffnungswoche Events. In diesem Fall mit 

Bernd Wolf. Das Foto zeigt von links: Anna-Ellen Heinecke, Bernd Wolf, Annalea Wolf,  

Jan-Werner Heinecke sowie Ursula-Maria und Werner Heinecke

WO HERSTELLER UND JUWELIERE IM GLEICHEN BOOT SITZEN

ZWISCHENBILANZ. 
Die Bedra-Initiative zur Stärkung des Handels nimmt Gestalt an. Zur Inhorgenta wird das
Projekt offiziell vorgestellt. Volker Grobholz, Geschäftsführer von Bedra und Initiator des
Projekts „Marketplace“ (siehe auch „Blickpunkt Juwelier“ 07/19), gibt erste Eindrücke.  
 

MARKETPLACE FÜR ALLE!

Kraftakt auf der Zielgeraden: Der Bedra-Marketplace, 

der das Angebot vieler Juweliere und Hersteller 

(auch von No-Name-Produkten) vereint, wird auf der 

Inhorgenta vorgestellt. 

DIE MARKTSITUATION
„Der Kampf um die Gunst der Verbraucher 
wird immer herausfordernder. Der Wettbe-
werb ist vielfältig. Egal ob E-Bike, Smart-
phone oder Hi-Tech-Akkusauger, im Bereich 
der Luxusgüter ist das Angebot riesig. Ge-
worben, inspiriert und gekauft aber wird 
immer mehr online.“ 

DIE BRANCHENSITUATION
„Viel zu lange hat die Schmuckbranche das 
Feld den großen Marken und Filialisten 
überlassen und sieht nun zunehmend wie es 
schwieriger wird die Verbraucher in die Lä-
den zu bekommen und Preise für vergleich-
bare Produkte zu verteidigen.“

DIE STATIONÄREN VORTEILE
„Der Einzelhandel hat entscheidende Wett-
bewerbsvorteile von denen die Online-
händler bisher nur träumen können, zum 
Beispiel hochwertige Fachberatung, ein 
breites lagerndes Produktsortiment für ein 
Einkaufserlebnis, kompetenter und profes-
sioneller Service bei Reparaturen, Reklama-
tionen oder Anpassungen – und das flächen-
deckend bis in kleinste Ortschaften.“

 
WAS FEHLT?
„Es fehlt eine Online-Plattform, um den 
Kunden die Produkte und Vorteile zu prä-
sentieren. Wir haben in den vergangenen 
Wochen und Monaten intensiv mit Her-
stellern, Juwelieren und Spezialisten für 
Onlinemarketing diskutiert und berat-
schlagt. Herausgekommen ist dabei, dass 
alle das gleiche wollen: die Marktchancen 
des Onlinehandels nicht verpassen sowie 
Werbung bei Verbrauchern machen ohne 
sich gegenseitig das Geschäft und die Mar-
gen wegzunehmen.“ 

DIE IDEE DES MARKETPLACES 
„Im Alleingang wird man dieses Ziel wie 
oben beschrieben nicht erreichen können. 
Weder Hersteller noch Juweliere sind in 
der Lage allein eine ernstzunehmende Ant-
wort auf die digitalen Anforderungen der 
Zukunft zu entwickeln – aber in der Ge-
meinschaft. Keine Lösung sind viele, kleine 
Shops der Hersteller. Der Konsument möch-
te ein breites, attraktives Angebot das nicht 
auf einen Hersteller begrenzt ist. Der Juwe-
lier wiederum kann und will nicht duzende 
von Herstellerplattformen bedienen.“ 

VORTEILE FÜR DEN HÄNDLER
„Auf der Inhorgenta Munich 2020 werden 
wir eine Plattform für Juweliere und Her-
steller präsentieren, die es den Händlern er-
möglicht, ihr Schaufenster mit minimalem 
Aufwand in die digitale Welt zu erweitern 
und Produkte zu verkaufen, die sie selbst 
nicht einmal lagernd haben müssen. Damit 
kann der zunehmende Wunsch der Juwelie-
re und Goldschmiede zu mehr Individualität 
und Einzigartigkeit gedeckt werden ohne 
große Bestandsrisiken einzugehen.“ 

VORTEILE FÜR HERSTELLER 
„Hersteller müssen schnelleres und besseres 
Feedback der Konsumenten erhalten, um neue 
Trends zu entwickeln. Dies funktioniert aktuell 

nicht. Die Feedbackzeiten sind zu lange, viele 
Designs bekommt der Konsument nie zu sehen, 
weil sie nicht in die Sortimente aufgenommen 
wurden. Juweliere brauchen Produkte die nach-
gefragt werden. Doch Bestand kostet Liquidität 
und birgt Risiken. Entsprechend begrenzt ist 
die Risikobereitschaft Neues auszuprobieren. 
Also muss dieses Risiko verteilt werden.“ 

ZEITPLAN 
 „Zur Inhorgenta Munich 2020 wird die 
Plattform vorgestellt, so dass nach Ab-
schluss der Registrierungsphase die finale 
Umsetzung live gehen kann. Hersteller und 
Juweliere, die bereits in der laufenden Kon-
zeptionsphase mitwirken möchten, finden 
Kontakt unter marketplace@bedra.de“ 

„Zur Inhorgenta werden wir
das Projekt offiziell vorstellen.“

VOLKER GROBHOLZ,

BEDRA
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